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Das Jahr geht dem Ende zu. Die Tage sind grau geworden. Es wird später hell 
und früher dunkel. Das nasskalte Wetter kratzt an der Gesundheit und manch-
mal am Gemüt.  
 
Im Propheten Jesaja steht der Satz "Finsternis bedeckt das Erdreich und Dun-
kel die Völker" (Jesaja 60,2). Damit ist noch etwas anderes als die Finsternis 
der langen Winternächte und das Dunkel der grauen Tage gemeint. Jesaja 
spricht von der Verlorenheit der Menschen, ihre Ungerechtigkeiten untereinan-
der, ihre Hoffnungslosigkeit gegenüber der Zukunft und ihre Ahnungslosigkeit 
darüber, dass Gott jeden Einzelnen von uns im Blick hat und lieb hat. 
Aber Jesaja hat das nicht aus dem Blick verloren, und deshalb erinnert er die 
Menschen daran, dass Gott den Menschen nicht in der Finsternis allein lässt, 
sondern sich uns Menschen zuwendet und unser Dunkel erhellt. Jesaja fährt mit 
einem "Aber" fort: "aber über Dir geht auf der Herr, und seine Herrlichkeit er-
scheint über Dir". Dabei ist dieses Kommen Gottes in unsere Welt zuerst ganz 
klein und unscheinbar; man könnte es glatt übersehen. 
 
So wie man z.B. übersehen kann, dass sich in dem Wort "Finsternis" das Wort 
"Stern" versteckt. Und doch ist es da. Das Licht ist in die Dunkelheit gekommen. 
Und wir feiern in der dunklen Zeit des Jahres das Wunder, dass Gott selbst als 
Licht in die dunkle Welt der Menschen gekommen ist. Ganz unscheinbar und 
versteckt ist Gott gekommen; in Gestalt eines kleinen schwachen und hilflosen 
Säuglings. 
Gott wird im dunklen Stall geboren, im schwachen Licht einer Laterne, unter 
den liebenden Augen der erschöpften Eltern und den staunenden Gesichtern 
einer Schar Hirten, die sich darüber wundern, dass der lang verheißene Retter 
genau so ist, wie wir! 
 
Auch wenn Gott behutsam und bescheiden kommt: Er kommt. Sein Licht erhellt 
das Dunkel und sein Stern erhellt die Finsternis. Deswegen zünden wir in dieser 
dunklen Zeit Kerzen an, weil wir mit jeder feiern und daran erinnern, dass sein 
Licht zu uns kommt. 
Und so, wie dieses Kind in der Krippe wächst und anfängt Menschen zu begeg-
nen und sie zu verändern, wünsche ich uns allen, dass Gottes Licht auch in un-
serem Leben spürbar ist und es erhellt.  
 
Eine freudige Advent- und Weihnachtszeit und einen Weg voller Zuversicht in 
das neue Jahr wünscht Ihnen und Euch, 
 

 
Pfarrerin Beate Wihowski 
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Brot für die Welt 

Land zum Leben – Grund zur Hoffnung 
 

Unter diesem Motto steht die 54. Aktion „Brot für die Welt“, die am 1. Advent 
2012 startet. 
925 Millionen Menschen auf der Welt hungern. 80 Prozent von ihnen leben auf 
dem Land, also dort, wo Nahrungsmittel produziert werden. Ihr Hunger wäre 
vermeidbar! 
 
1. Land muss gerecht verteilt werden.  
Denn viele Kleinbauern oder Landlose haben zu wenig oder gar kein fruchtbares 
Land. Wenn ihnen dieses Land durch in- und ausländische Investoren genom-
men wird und Land ungerecht verteilt ist, verlieren sie ihre Existenzgrundlage. 
Deshalb müssen Agrar- und Landreformen für mehr Gerechtigkeit sorgen.                  
2. Land muss die Menschen ernähren.  
Denn auf immer größeren Flächen werden Futtermittel und Agrartreibstoffe für 
die reichen Industrienationen angebaut. Dadurch steht immer weniger Land für 
den Anbau von Nahrungsmitteln für die einheimische Bevölkerung zur Verfü-
gung. 
3. Land muss nachhaltig genutzt werden.  
Denn nur ökologisch- und sozialverträgliche Anbaumethoden helfen, die Le-
bensgrundlage zukünftiger Generationen zu bewahren. Dafür ist der Zugang zu 
Wasser und Land für Kleinbauern notwendig. 
4. Land ist eine Gabe Gottes.  
Der biblischen Überlieferung zufolge hat Gott den bäuerlichen Familien Land 
gegeben, damit sie auf dem Land leben und arbeiten können. Wo Bäuerinnen 
und Bauern ihr Land an Mächtigere verlieren, wird dies von den Propheten 
scharf kritisiert: Es darf um Gottes Willen nicht sein, dass Kleinbauern aufgrund 
von Profitinteressen anderer ihr Land und damit ihre Lebensgrundlage verlieren. 
 

2011 förderte „Brot für die Welt“ mit rund 46 Millionen Euro 968 Projekte in 73 
Ländern. Regionaler Schwerpunkt war wie in den Vorjahren Afrika. Hier wurden 
nicht nur die meisten Projekte unterstützt (328), sondern auch die meisten Mittel 
eingesetzt (14,7 Millionen Euro). Der zentrale Schwerpunkt in der Arbeit von 
„Brot für die Welt“ ist der Kampf gegen den Hunger. 
 

„Brot für die Welt“ wird sich auch weiterhin dafür einsetzen und Menschen dabei 
unterstützen, dass sie ein Leben in Würde und Hoffnung führen können. Bitte 
unterstützen Sie uns auch in diesem Jahr mit Ihrer Spende!  
 

Konto Nr: 55 55 50, Evang. Kreditgenossenschaft eG, BLZ 520 604 10 
(Online-Spende möglich unter www.brot-fuer-die-welt.de/bayern)  
 
Die bayerische Eröffnung der 54. Aktion findet am 1 . Advent 2012 in der 
Kirchengemeinde Erbendorf (Dekanatsbezirk Weiden) s tatt. 



Monatsspruch für Dezember - Jes 60,1 
 

"Mache dich auf, werde Licht; denn dein Licht kommt, und die 

Herrlichkeit des Herrn geht auf über dir!“ 
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Herzliche Einladung 
 

zu unserem 
 

Adventlichen Beisammensein 
unserer drei Kirchengemeinden 

für Gross und Klein 
 

am Sonntag, den 16.12.2012 
von 14.00 – 16.30Uhr 

im Gemeindezentrum Emtmannsberg 
 

Falls Sie Zeit haben und Sie einen besinnlichen 
Nachmittag mit weihnachtlichen Beiträgen verbringen 

wollen, sind Sie herzlich willkommen. 
 

Als Mitwirkende sind u.a. dabei der Posaunenchor,  
Der Gesangverein „Liederhort“, unsere Konfirmanden… 

 
Für Kaffee und Kuchen ist bestens gesorgt! 

 
Auf Ihr Kommen freut sich zusammen mit allen 

Mitwirkenden 
 

Ihre Pfarrerin B. Wihowski 
 

PS: Für Neunkirchen und Stockau wird ein Fahrdienst angeboten. 
Abfahrt Nk am Gemeindezentrum um 13.30h 

Abfahrt Glotzdorf Bushaltestelle 13.35h 
Abfahrt Stockau an der Bushaltestelle Tröger um 13.40h 

Adventsnachmittag 
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Blaufichtenverkauf 

Oh Tannenbaum, oh Tannenbaum, wie schön sind deine 
Blätter, heißt es am   
 

2. Adventswochenende in Emtmannsberg:  
 

Dann warten  rund um die evangelische Bartholomäuskirche 
100 frisch geschlagene Blaufichten aus einer Bayreuther 
Schonung auf ein weihnachtliches Zuhause.  
Pfarrerin Beate Wihowski hat mit Helfern die stattlichen  
Bäume (ab 1,80 Meter) von der Schonung geholt und lädt  
zum Charity - Weihnachtsbaumverkauf ein.  
 

Der Erlös der Blaufichten geht an die Kirchenturmsanierung der  
Bartholomäuskirche. 

Der Preis richtet sich je nach Größe und beginnt bei 20 Euro. 
 

Herzliche Einladung also zum Weihnachtsbaumverkauf für den guten Zweck,  
am Samstag,  den 8. Dezember von 13 bis 16 Uhr  

und am Sonntag, den 9. Dezember  von 10 bis 12 Uhr.   
 
 

Es wird Glühwein und Kinderpunsch zum Aufwärmen angeboten! 

Auch dieses Jahr haben sich wieder zahlreiche 
Gemeindemitglieder bereit erklärt, ein  
„Advents-Fensterchen“ zu übernehmen. 
 
Die genauen Termine und Orte bzw. Adressen 
werden Ihnen auf einem  
separaten „Adventskalender“ mitgeteilt.   
 

Wir bedanken uns schon jetzt bei allen Teilnehmern für ihre Kreativität und   
Bereitschaft, einen Abend in der Vorweihnachtszeit auszugestalten und andere 
Gemeindemitglieder, Nachbarn oder Freunde zu sich in den Garten oder die 
Garage einzuladen.  
 
Das Organisationsteam 
Marcus Pfaffenberger Tel. 09209/916685 
Almut Felder Tel. 09209/918585 
Sabine Masel Tel. 09209/653 

Aktuelles zum „lebendigen Adventskalender“ 
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Vorweihnachtliches Konzert mit „I BONIFACI“ 

Deutsche und internationale Advents- und Weihnachts lieder 
für Solostimmen, Duette, Terzette, Quartette 

 

Sonntag, 23. Dezember 2012, 16:00 Uhr 
Laurentiuskirche Neunkirchen am Main 

 

Um Reservierung zur Bürozeit wird gebeten! 
Eintritt frei - Spenden erwünscht  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
        Wayne Lempke, Bass       Uschi Steppert, So pran 
       Renate Bergmann, Mezzosopran      Robert Ell er, Bariton 

 
Die vier Künstler kennen sich durch jahrelanges Musizieren in verschiedenen 

Ensembles. Durch die Vielfalt der Stimmfarben des variablen Quartetts wird ein 
sehr ansprechendes Konzert  zu erwarten sein. Die unterschiedlichen Stilrich-
tungen werden mit großem Engagement und einer Freude an der Musik und 

ihrem Inhalt dargeboten. 
 Ferner sind noch zwei Weihnachtsgeschichten im Programm - ein 

etwas anderes Weihnachtskonzert. 
 

Liedauswahl:  
bekannte deutsche und internationale Weihnachtslieder, moderne 

Arrangements, internationale Kompositionen für Weihnachten von   
den Komponisten John Rutter, C. Ph. E. Bach, Charles Ives, Max   

Reger, Zoltán Kodály, Antonio Vivaldi, G. F. Händel u.a. 



Frauenfrühstück 

Am Samstag, den 02. Februar 2013 
lädt die 

Kirchengemeinde Emtmannsberg  
um 9.00 Uhr zum 

 
 

Frauenfrühstück 
 

in Emtmannsberg in der Alten Schule sehr herzlich ein. 
 

Mit dem Thema: 
„Einander besser verstehen lernen“ 

 
Referentin: Maria Walther 

 
So verschieden wir Menschen vom Aussehen her sind, so verschieden sind wir 
auch in unserem Wesen. 
Was den einen freut, kann den anderen in Ängste versetzen. 
Das hängt mit unserer Persönlichkeitsstruktur zusammen. 
Sie bestimmt unser Leben, unsere Gefühle, unser Denken, unser Handeln und 
auch die Art, wie wir unseren Glauben leben. 

 
 

Um besser planen zu können, bitten wir um Voranmeldung 
bis Sonntag, den 27.01.2013 bei Manuela Schwenk  

Tel.-Nr. 09209/916186 
 
 

Herzlichst Ihre Pfarrerin Beate Wihowski und der  
Kirchenvorstand Emtmannsberg 
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Monatsspruch für Januar - Ps 16,11 
 

"Du tust mir kund den Weg zum Leben: Vor dir ist Freude die  
Fülle und Wonne zu deiner Rechten ewiglich.“ 
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Kirchlich getraut wurden: 
 

In Emtmannsberg 
 

• Rita Vogtmann und Alexander Greilberger 
• Stefanie Dannreuther und Heiko Hader 
• Petra Reetz und Ulrich Wawreczka 
 

Den Eheleuten einen guten und gesegneten gemeinsamen Lebensweg! 

Durch die Taufe wurden in die Gemeinde aufgenommen:  
 

In Emtmannsberg 
 

• Celina Conrad 

 

Gott schenke dem getauften Kind eine lebendige und behütete Kindheit unter 
seinem Segen! 

In Gottes Ewigkeit sind heimgegangen: 
 

In Emtmannsberg 
 
 

• Phillip Küfner 

Gott möge das Leben des Verstorbenen würdigen und wertschätzen -               
er schenke ihm Zukunft in seinem Reich! 

Freud und Leid in den Gemeinden 

Auch in diesem Jahr findet im Freilichtmuseum Scherzenmühle, in der Au in 
Weidenberg, eine Krippenausstellung statt. Auf dieser Ausstellung können  
Sie unter anderem auch unsere alte Neunkirchener Weihnachtskrippe bewun-
dern. 
Die Figuren haben in einem Glaskasten ein neues Zuhause in orientalischer 
Umgebung gefunden und sind in der "guten Stube" der Mühle zu bewundern.  

Krippenausstellung in der Scherzenmühle 
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Gruppen und Kreise 

...in Emtmannsberg in der Alten Schule: 

Kirchenchor jeweils Montag 
20:00 Uhr, 14-tägig 

Posaunenchor nach Vereinbarung, Dienstags 20:00 Uhr 

Seniorennachmittage und 
Bibelstunde 

siehe Amtsblatt 

Konfirmanden-Unterricht Mittwochs, von 17:00 - 18:15 Uhr 

...in Neunkirchen im Pfarrhaus: 

Seniorennachmittage siehe Amtsblatt 

„Sing mit“ - offenes Singen jeden dritten Montag im Monat um 20:00 Uhr 
17.12; 21.01; 18.02 

Konfirmanden-Unterricht Mittwochs, von 17:00 - 18:15 Uhr 
in Emtmannsberg, Alte Schule 

Kindererlebnisvormittage in EmtmannsbergKindererlebnisvormittage in EmtmannsbergKindererlebnisvormittage in EmtmannsbergKindererlebnisvormittage in Emtmannsberg     

Treffpunkt Alte Schule von 9:30 bis 11:30 UhrTreffpunkt Alte Schule von 9:30 bis 11:30 UhrTreffpunkt Alte Schule von 9:30 bis 11:30 UhrTreffpunkt Alte Schule von 9:30 bis 11:30 Uhr    

Samstag, 15. Dezember  Krippenspielprobe und Weihnachtsfeier  
 

Samstag, 19. Januar   
 

Samstag, 16. Februar 

 

Krippenspielproben:Krippenspielproben:Krippenspielproben:Krippenspielproben:    Samstag 22.12 und Montag 24.12 Vormittags    



10 

Wir laden herzlich ein zu unseren Gottesdiensten 

 
Sonntag, 02. Dez - 1. Advent - Einführung des jewei ligen Kirchenvorstandes 
Emtmannsberg     9:00 Uhr    Pfrin. Wihowski 
Neunkirchen   10:00 Uhr    Pfrin. Wihowski 
anschließend Kirchenkaffee in Neunkirchen 
 
Sonntag, 09. Dez - 2. Advent - Einführung des Kirch envorstandes in Stockau 
Emtmannsberg    9:00 Uhr    Lektorin Domeyer 
Stockau   10:00 Uhr + Kigo  Pfrin. Wihowski 
 
Sonntag, 16. Dez - 3. Advent 
Emtmannsberg     9:00 Uhr    Dipl. - Theol. Frisch 
Neunkirchen   10:00 Uhr   Dipl. - Theol. Frisch 
 
Sonntag, 23. Dez - 4. Advent 
Neunkirchen    16:00 Uhr    Weihnachtliches Konzert 
für alle 3 Gemeinden anstelle von Gottesdiensten 
 
Montag, 24. Dez - Heiliger Abend 
Neunkirchen   15:00 Uhr + Krippenspiel Pfrin. Wihowski 
Emtmannsberg   16:00 Uhr + Krippenspiel Pfrin. Wihowski 
Stockau   17:00 Uhr + Krippenspiel Pfrin. Wihowski 
Neunkirchen   22:00 Uhr    Christnacht  Pfr. v. Knobelsdorff 
 
Dienstag, 25. Dez - Weihnachtsfest 
Emtmannsberg    9:00 Uhr    Pfrin. Wihowski 
Neunkirchen   10:00 Uhr   Pfrin. Wihowski 
 
Mittwoch, 26. Dez - 2. Weihnachtstag 
Emtmannsberg     9:00 Uhr    Pfr. v. Knobelsdorff 
Stockau   10:00 Uhr   Pfr. v. Knobelsdorff 
 
Montag, 31. Dez - Altjahresabend / Silvester 
Emtmannsberg   15:00 Uhr + Abendmahl  Pfrin. Wihowski 
Neunkirchen   16:30 Uhr + Abendmahl  Pfrin. Wihowski 

 
 
 

 

Dienstag, 01. Jan - Neujahr 
Stockau    19:30 Uhr   Pfrin. Wihowski 
 
Sonntag, 06. Jan - Ephiphanias 
Emtmannsberg     9:00 Uhr    Pfrin. Wihowski 
Neunkirchen   10:00 Uhr    Pfrin. Wihowski 

Dezember 

Januar 
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Monatsspruch für Februar - Lk 11,35 
 

"Schaue darauf, dass nicht das Licht in dir Finsternis sei.“ 

Wir laden herzlich ein zu unseren Gottesdiensten 

Sonntag, 13. Jan - 1. Sonntag nach Ephiphanias  
Emtmannsberg     9:00 Uhr    Lektorin Domeyer 
Stockau   10:00 Uhr + Kigo  Lektorin Domeyer 
 
Sonntag, 20. Jan - Letzter Sonntag nach Ephiphanias  
Emtmannsberg     9:00 Uhr    Pfrin. Wihowski 
Neunkirchen   10:00 Uhr   Pfrin. Wihowski 
 
Sonntag, 27. Jan - Septuagesimae 
Emtmannsberg     9:00 Uhr   Dipl. - Theol. Frisch 
Stockau   10:00 Uhr + Kigo  Dipl. - Theol. Frisch 

 
 
 
 

 
Sonntag, 03. Feb - Sexagesimae 
Emtmannsberg     9:00 Uhr    Pfrin. Wihowski 
Neunkirchen   10:00 Uhr + Abendmahl  Pfrin. Wihowski 
 
Sonntag, 10. Feb - Estomihi 
Emtmannsberg     9:00 Uhr + Abendmahl  Pfrin. Wihowski 
Stockau   10:15 Uhr + Abendmahl  Pfrin. Wihowski 
 
Sonntag, 17. Feb - Invocavit 
Emtmannsberg     9:00 Uhr    Pfrin. Wihowski 
Neunkirchen   10:00 Uhr   Pfrin. Wihowski 
 
Sonntag, 24. Feb - Reminiscere 
Emtmannsberg     9:00 Uhr    Pfr. Rettig 
Stockau   10:00 Uhr + Kigo  Pfr. Rettig 
 
 
 

Auch bei nur einwöchigen Schulferien findet in Stockau kein Kindergottesdienst statt! 

Februar 



Wir sind für Sie da: 
 
 
Pfarrbüro:  
Emtmannsberg, Dorfstr. 21; Tel: 09209/246 
Pfarramtssekretärin: Frau Tina Roder 
Bürozeiten: Di. und Fr. von 9:30 - 11:30 Uhr 
E-Mail: kirche.emtmannsberg@gmx.de 
 
Emtmannsberg / Neunkirchen / Stockau 
Pfarrerin Beate Wihowski, Kirchweg 5 ; Tel: 09209/246 ; Fax: 09209/918231 
Sprechstunden: jederzeit, bitte mit telefonischer Absprache 
Feste Sprechstunde Emtmannsberg und Neunkirchen :  
Dienstag von 9:30 - 11:30 Uhr im Pfarrbüro. 
 
Mesner/Mesnerin 
Emtmannsberg Liselotte Ströbel   Tel: 09209/631 
Neunkirchen  Johanna Schulze   Tel: 09209/564 
   Hans Pfaffenberger   Tel: 09209/836 
Stockau  Johanna Gaevert   Tel: 09209/421 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verantwortlich für den Inhalt: Pfrin. Beate Wihowski 
Layout: Nadine Hammon E-Mail: frankhammon@t-online.de Tel: 09209/9180304 
 

www.kirche-emtmannsberg.de 


